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Vorwort

«Persönlichkeiten werden nicht durch 
schöne Reden geformt, sondern durch 
Arbeit und eigene Leistung.» 
Albert Einstein

Aufgrund technischer Fortschritte in der Medizin
technik entdecken Forschende immer neue Er-
krankungen und erweiterte Formen davon. Dies 
bringt betroffenen Menschen einen erheblichen 
Vorteil: Sie erhalten heute eine Diagnose schnel-
ler als noch vor Jahren. Doch Fortschritt hin oder 
her: Wer als Folge von Geburtsgebrechen, einer 
Erkrankung oder eines Unfalls körperlich einge-
schränkt ist, bleibt dies in der Regel ein Leben 
lang. 

Betroffene, ihre Angehörigen und Betreuenden 
unterstützt die SAHB, damit sie den Alltag 
selbstbestimmter gestalten können. Mit schönen 
Worten ist man hier fehl am Platz. Es müssen 
Vorschläge und Lösungen her, die überzeugen 
und realisierbar sind. Weitere Vorteile des techni-
schen Fortschritts bieten ausgetüftelte neue Hilfs-
mittel. Neue und leichtere Materialien, die in der 
Orthopädie präziser anpassbar und formbar sind, 
oder eine Rollstuhlsteuerung mit den Augen sind 
hier nur zwei Beispiele. 

Die Mitarbeitenden der SAHB sorgen dafür, dass 
sie auf dem aktuellen Stand bleiben. Das erwor-
bene Wissen zu erhalten, zu erweitern, auszutau-
schen und weiterzugeben, ist eine Kernkompe-
tenz der SAHB und ihrer Teams. So haben auch 
im Berichtsjahr wieder einige Mitarbeitende die 

Fortschritte auf allen  
Ebenen

wichtige Weiterbildung zur Fachfrau bzw. zum 
Fachmann für Rehatechnik mit eidgenössischem 
Fachausweis erfolgreich abgeschlossen.

Aufgrund der langen Firmentreue vieler Mitarbei-
tender, der Pensionierungen und Teamerweite-
rungen wurde es Zeit, die Teams zu verjüngen. 
Dies ist uns an allen Standorten gelungen. Neue 
Denkweisen bringen frischen Wind, Veränderun-
gen und bleibenden Erfolg.

Auch im Berichtsjahr dürfen wir uns an einer er-
folgreichen Ernte der erbrachten Leistungen er-
freuen. Lesen Sie dazu die Erfolgsgeschichten auf 
den folgenden Seiten.

Es erfüllt mich mit viel Freude, ein Teil davon zu 
sein. Gemeinsam mit meinen Vorstandskollegin
nen und -kollegen bedanke ich mich bei den 
Mitarbeitenden für ihren grossartigen und un-
ermüdlichen Einsatz und die stets angenehme 
Zusammenarbeit. 

Marcel Schenk 
Präsident SAHB
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Zahlen und Fakten

Jahresergebnis

Mio. CHF
Rückerstattung an das BSV  

aus dem IV-Depot

Besuchende der Exma VISION

Stunden Weiterbildung der Mitarbeitenden

Abgaben aus dem 
IV-Depot

1,22

588 700 CHF

3949

2990
2903
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Zahlen und Fakten

Beratungen, Abgaben  
und fachtechnische Beurteilungen

Neuwert der Hilfsmittel im IV-Depot

Rücknahmen aus dem 
IV-Depot

Mio. CHF
Umsatz für fachtechnische 

Beurteilungen

Fälle im IV-Depot

19 435
8972

15,6 Mio. CHF

7,5

21 081
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«Ich versuche, meiner 
progredienten Krankheit 
einen Schritt voraus zu 
bleiben. Die SAHB hat mich 
dabei unterstützt. Sie hat 
Hilfsmittel prompt geliefert, 
meinen Elektrorollstuhl 
angepasst und repariert. 
Auch wurde ich beim Planen 
barrierefreier Anpassungen 
zu Hause und im Geschäft 
sachlich beraten.»
Timothy Holman, Klient
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Klienten

Obwohl man nicht mehr von Integration, sondern 
von Inklusion redet, hat sich im Umfeld von Men-
schen mit körperlichen Einschränkungen noch 
zu wenig getan. Zum Beispiel wird dem Zugang 
zu öffentlichen Bauten zu wenig Beachtung ge-
schenkt. Aufklärung tut auch heute noch Not. 

Die technischen Entwicklungen ermöglichen heu-
te in allen Bereichen sehr gute und kostengünstige 
Lösungen. Die SAHB unterstützt mit ihrem Fach-
wissen betroffene Menschen bei der Wahl eines 
geeigneten Hilfsmittels sowie Fachleute aus Reha, 
Sanitär und Bau.

Erfahrung und Wissen nutzen
So gibt die SAHB zum Beispiel ihre Erfahrungen 
aus der Reha an die Hersteller von Hilfsmitteln 
weiter. Viele von ihnen nutzen unser Wissen und 
setzen unsere Anregungen beim Entwickeln von 
neuen Produkten um. Die positiven Folgen sind: 
hochwertige Produkte, die die Betroffenen länger 
nutzen können. Dank der besseren Qualität kann 
man gebrauchte Hilfsmittel mehrmals einsetzen 
und an andere nutzende Personen abgeben. Das 
schont die Umwelt. 

Es ist ein wichtiges Ziel, gebrauchte Hilfsmittel 
so herzurichten, dass man sie wieder einsetzen 
kann. Damit werden auch die Kosten der Allge-
meinheit gesenkt. Kommt ein gebrauchtes, von 
der Invalidenversicherung (IV) finanziertes Hilfs-
mittel in eines unserer Depots, passen es unsere 
Fachleute im Bedarfsfall an die Bedürfnisse einer 
anderen betroffenen Person an. Das Hilfsmittel 
ist somit schneller verfügbar als beim Bezug über 
den Fachhandel. Dies ist vor allem für Betroffene 
ein grosser Vorteil. 

Online immer da
Auch virtuell ist die SAHB für alle Interessierten 
da – auf unserer Website sowie auf Facebook. 
Ob Neuheiten auf dem Hilfsmittelmarkt, Dienst-
leistungen anderer Organisationen oder andere 
wissenswerte Themen: Auf unseren Kanälen fin-
den die Menschen wertvolle Informationen und 
erhalten Antworten auf ihre Fragen. Diese beant-
worten wir gemeinsam mit Fachpersonen aus der 
Therapie, der Pflege und dem Fachhandel.

Wissen zu vermitteln, bringt allen etwas: Viele Hersteller von Hilfsmitteln  
lassen die Anregungen der SAHB beim Entwickeln neuer Produkte einfliessen.  
Davon profitieren Betroffene. Die SAHB steht den Menschen an acht  
Standorten sowie im Internet und auf Facebook zur Seite. Doch auch in den 
persönlichen Beratungen geben wir wertvolle Informationen weiter. 

Von Susanne Büchler, Leiterin Personal und Kommunikation

Engagiert für Betroffene 
und Fachleute

Immer bestrebt, gute Lösungen  
zu finden
Die SAHB ist schweizweit an acht Standorten er-
reichbar. Alle Hilfsmittelzentren sind gleich aufge-
stellt: Sie verfügen über ein Beratungsteam, ein 
Hilfsmitteldepot und eine Werkstatt mit Fach
personen für Anpassungen und Reparaturen. 

Noch immer kommen betroffene Personen zu 
uns, die nicht wissen, dass die IV sie finanziell 
unterstützt. Es bereitet uns viel Freude, alle Be-
troffenen auf die verschiedenen Möglichkeiten der 
Finanzierung hinzuweisen und sie bei der Wahl 
der richtigen Hilfsmittel und bezüglich die gesetz-
lichen Grundlagen zu unterstützen. Manchmal 
bezahlt die IV nicht, weil die gesetzlichen Vor-
aussetzungen für eine Finanzierung nicht oder 
noch nicht gegeben sind. In diesen Fällen gibt es 
einige Behindertenorganisationen, die allenfalls 
einspringen. 

Auch im Berichtsjahr war die Zufriedenheit un-
serer Klienten hoch. Es liegt uns sehr am Herzen, 
Feedbacks zu erhalten und unsere hohe Qualität 
zu halten oder zu verbessern. Gerne nehmen wir 
Ihre Anregungen entgegen. 
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Image

«In mehr als 20 Jahren 
bei der SAHB habe ich bei 
vielen Projekten mitge­
holfen. Auch die erforder­
lichen Veränderungen in 
der Organisation durfte ich 
mitgestalten und gemein­
sam mit dem Team anpassen 
und umsetzen. Nun freue 
ich mich auf einen neuen 
Lebensabschnitt.»
Adrian Sollberger, Leiter Finanzen und Support



9SAHB Jahresbericht 2019

Personal

sie sich gegenseitig austauschen und Lösungen 
erarbeiten. Die Rückmeldungen der Mitarbeiten-
den bestätigen uns, dass dies der richtige Weg ist.

Auf Wunsch der IV-Stellen durfte die Fachbereichs
leitung «Autoumbau» die Mitarbeitenden der 
Westschweizer IV-Stellen in diesem komplexen 
Bereich schulen – diesmal während der Swiss 
Handicap in Luzern. So hatten auch die Mitar-
beitenden der Invalidenversicherung Gelegenheit, 
Einblicke in die Vielfalt der Hilfsmittel zu gewin-
nen. Dank dem grossen Erfolg führen wir diese 
Schulung an der nächsten Swiss Handicap 2021 
wieder auf Deutsch und Französisch durch.

Jubiläen
Folgenden Mitarbeitenden gratulieren wir zu 
ihrem Dienstjubiläum im Berichtsjahr:

10 Jahre
Thierry Rapillard, Teamleiter Werkstatt, Sion
Barbara Flückiger, Raumpflegerin, Oensingen
Lutz Trepte, Berater, St. Gallen
Alexandra Frey, Leiterin Hilfsmittelzentrum, Ittigen

15 Jahre
Stéphane Galliker, Berater, Le Mont-sur-Lausanne

20 Jahre
Reto Meister, Mechaniker, Oensingen
Reto Hafner, Berater, Oensingen
Alberto Schorr, Q-Leiter und IT-Support, 
Oensingen

Immer wieder haben wir den Eindruck, dass die 
Grenzen unserer Tätigkeit erreicht sind. Doch 
Jahr für Jahr zeigen die Mitarbeitenden der SAHB, 
dass noch mehr möglich ist: Sie überschreiten 
die alten Grenzen und setzen neue. Sei dies beim 
Bewältigen des steigenden Arbeitsvolumens, bei 
den stetig wachsenden Anforderungen oder bei 
den persönlichen Geschichten.

Gegenseitiges Fördern bringt viel
Langjährige Mitarbeitende müssen immer wieder 
neue gesetzliche Anforderungen umsetzen, und 
im Berichtsjahr waren sie zusätzlich mit dem Ein
arbeiten neuer Mitarbeitender stark gefordert. 
Denn die SAHB-Neulinge müssen nicht nur das 
ganze schweizerische Hilfsmittelangebot, son-
dern auch alle Gesetze kennen. Nur so ist es mög-
lich, dass sie selbstständig arbeiten, gute Abklä-
rungen und Beratungen durchführen und unseren 
Anspruchsgruppen gerecht werden.

Zu unseren Fachbereichen zählen: 

–	Autoumbau
–	bauliche Anpassungen
–	Hilfsmittel für Erwachsene
–	Hilfsmittel für Kinder
–	Orthopädie
–	Pflegefachabklärungen
–	Rollstühle für Erwachsene
–	Umweltkontrolle
–	unterstützte Kommunikation

Um allen Mitarbeitenden Fachwissen zu vermit-
teln und dieses aufzubauen oder zu erweitern, 
wurde in den Fachbereichen ein neues Konzept 
umgesetzt. Zu den Fachvorträgen sind praktische 
Workshops hinzugekommen. Dabei unterstützen 
die erfahrenen Mitarbeitenden die neuen, indem 

Unzählige Hilfsmittel und viel Wissen rund um das Gesetz – neue Mitarbeitende 
müssen viel lernen. Mit unserem neuen Konzept geht das effizienter.  
Plus: Die externe Schulung der Westschweizer IV-Stellen war ein voller Erfolg. 

Von Susanne Büchler, Leiterin Personal und Kommunikation

Grenzen sprengen
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Personal

25 Jahre
Simon Affolter, Teamleiter Beratung, Oensingen
Marcel Nägeli, Leiter Hilfsmittelzentrum, 
Brüttisellen
Fritz Baumann, Berater, Luzern
Urs Hänggi, Berater, Ittigen
Martial Ruprecht, Teamleiter Werkstatt, 
Le Mont-sur-Lausanne

30 Jahre
Franziska Grossenbacher, Leiterin Ausstellung 
Exma VISION, Oensingen

Wir danken den Jubilarinnen und Jubilaren für ihr 
Engagement und wünschen ihnen auch weiterhin 
viel Freude und Erfolg bei der SAHB.

Abschied und Neuanfang

Adrian Sollberger, Leiter Finanzen  
und Support
Nach 22 Jahren, viel Entwicklungsarbeit und gros-
sem Engagement tritt Adrian Sollberger in den 
wohlverdienten Ruhestand. Seine Nachfolgerin, 
Tanja Rosenthaler, hat er in ihre neuen Aufgaben 
eingeführt. Sie hat sich bereits sehr gut in die 
SAHB integriert. 

Urs Hofstetter
Er hat sich 25 Jahre mit Herzblut für die SAHB und 
unsere Klientinnen und Klienten engagiert. Sein 
grosses Fachwissen, speziell im Bereich Kinder
hilfsmittel, hat er mit viel Freude weitergegeben.
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Beratungen und fachtechnische Beurteilungen 

Beratungen und fachtechnische Beurteilungen sind den Klientinnen und Klienten  
sehr wichtig; die Nachfrage war wiederum höher als im Vorjahr. Die Rückmeldungen 
der Kundenzufriedenheitsumfrage sind sehr motivierend – und der Rücklauf  
betrug 54 Prozent. 

Von Ueli Siegrist, Geschäftsleiter

Mehr Aufträge

Die Beratungen, Abgaben und fachtechnischen 
Beurteilungen sind gegenüber dem Vorjahr um 
4,1 Prozent, die Beratungen IV/AHV sogar um 
19 Prozent gestiegen. Auch die fachtechnischen 
Beurteilungen haben um 3,3 Prozent zugenom-
men, das ist erfreulich.

Fachtechnische Beurteilungen erstellte die SAHB 
auch im Jahr 2019 in den folgenden Bereichen:

–	Autoumbau
–	bauliche Anpassungen
–	Hilfsmittel Erwachsene
–	Hilfsmittel Kinder
–	Orthopädietechnik
–	Pflegeabklärung
–	Rollstuhl Erwachsene
–	Umfeldkontrolle
–	unterstützte Kommunikation

Die Veränderungen innerhalb der Hilfsmittel
gruppen werden von den Behinderungsarten und 
deren Verlauf beeinflusst.

Die Zahlen zu den Behinderungsarten bleiben 
bereits seit mehreren Jahren fast auf dem glei-
chen Niveau. Die Diagnosen sind uns nicht im-
mer bekannt. Dies auch, weil die Krankheitsbilder 
so facettenreich sind, dass eine klare Zuweisung 
viele Tests erfordert. Zudem haben einige Klien-
tinnen und Klienten verschiedene Erkrankungen, 
die zu einer körperlichen Einschränkung führen. 
Medizinische Diagnosen gelangen nur spärlich zur 
SAHB. Daher hat die aufgeführte Statistik leider 
nicht die gewünschte Aussagekraft.

Hohe Qualität bewahren
Die SAHB will sich stetig weiterentwickeln und 
wenn immer möglich versuchen, Fehler zu ver-
meiden oder aus Fehlern zu lernen. Deshalb prü-
fen wir laufend die Qualität der Beratung und 
der Hilfsmittelabgabe, indem wir die Klientinnen 
und Klienten zu ihrer Zufriedenheit schriftlich 
befragen. Auftraggeber wie die IV und andere 

Versicherungen sowie Dienstleister sind die Leis-
tungserbringer. Diese befragen wir persönlich zu 
den fachtechnischen Beurteilungen. Im Berichts-
jahr haben wir 3105 Fragebögen versandt. Das 
sind 14 Prozent mehr als im Vorjahr. Der Rücklauf 
war mit 54 Prozent zwar geringer als im Vorjahr, 
ist aber enorm hoch geblieben und somit reprä-
sentativ. 

Die Klientinnen und Klienten sind mit den Dienst-
leistungen aus den IV-Depots zufrieden oder sehr 
zufrieden (99,1 Prozent). Dies gilt auch für die 
Kunden (Versicherer) in Bezug auf die fachtech-
nischen Beurteilungen (100 Prozent). Beides sind 
sehr schöne Resultate. Probleme hat uns an eini-
gen Standorten das Einhalten der Fristen bereitet. 
Um dem entgegenzuwirken und um die gestei-
gerte Nachfrage zu befriedigen, mussten wir den 
Personalbestand aufstocken. Bis geeignete Perso-
nen gefunden und eingearbeitet sind, braucht es 
einige Zeit (siehe Personal).

Als ISO-zertifiziertes Unternehmen legen wir 
ein grosses Augenmerk auf das Einhalten von 
Fristen, auf die Kundenorientierung (Abgabe-
fristen von Hilfsmitteln, Reparaturtage, Abliefe-
rung fachtechnischer Beurteilungen) und auf die 
Qualität unserer Arbeit. Deshalb passen wir un-
sere Prozesse stetig den neuen Gegebenheiten 
an und sensibilisieren unsere Mitarbeitenden. Das 
zahlt sich langfristig aus, denn wir haben unse-
re gesteckten Ziele erreicht. Dies bedeutet aber 
auch einen immensen Aufwand an systematischer 
Aus- und Weiterbildung sowie an Wissensaufbau 
und -transfer. 

Herzlichen Dank an alle, die zu diesem sehr guten 
Ergebnis beigetragen haben!
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Beratungen und fachtechnische Beurteilungen 

Beratungen, Abgaben und fachtechnische  
Beurteilungen
Anzahl Fälle

2019 2018 Zu-/ 
Abnahme

IV-Abgaben 2 903 2 690 7,9 %
Verkauf/Miete Hilfsmittel 837 929 –9,9 %
Beratungen IV/AHV 1 091 917 19,0 %
Fachtechnische Beurteilungen 14 604 14 318 3,3 %
Total 19 435 18 854 –4,1 %

Beratungen und fachtechnische  
Beurteilungen nach Hilfsmittelgruppen 
in Prozent (ohne Exma VISION)

2019 2018

Fortbewegen, Fahren, Sichern 50,8 48,7
Orthopädietechnik (z. B. Prothesen, Orthesen) 16,8 20,5
Umbauen, Anpassen, Schützen, Öffnen und Schliessen, 
Arbeitsplatz 11,2 10,8
Körperpflege, Hygiene, Ankleiden und Ausziehen 6,1 6,0
Heben, Höhenunterschiede überwinden, Transferieren 5,0 4,9
Stehen, Festhalten, Aufrichten, Stützen, Sitzen 4,8 3,9
Schlafen, Kochen, Essen, Trinken, Haushalten, Hobby,  
Spiele usw. 3,0 3,0
Diverse (z. B. Kommunikation, Umweltkontrolle, Alarm, 
Fitness) 2,3 2,2
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Beratungen und fachtechnische Beurteilungen 

Beratungen und fachtechnische  
Beurteilungen nach Behinderungsarten 
in Prozent (ohne Exma VISION)

2019 2018

Cerebrale Bewegungsstörungen 26,7 27,5
Paraplegie/Tetraplegie krankheits- und unfallbedingt 15,7 15,4
Multiple Sklerose 9,6 9,6
Muskelkrankheiten (Myopathien) 6,3 6,4
Hirnverletzungen krankheits- und unfallbedingt 5,1 4,9
Rheumatische Erkrankungen 2,6 2,8
Poliomyelitis (Kinderlähmung) 1,7 1,5
Krebserkrankungen 1,3 1,2
Parkinson 0,7 0,8
Übrige Behinderungen 28,1 26,8
Unbekannte Diagnose 2,2 3,1

Erreichte Qualitätsziele

2019 2018 Zu-/ 
Abnahme

Anzahl versandte Fragebögen 3 105 2 546 22,0 %
Rücklaufquote 54,2 % 56,9 % –4,7 %
Klienten sind mit den Dienstleistungen der IV-Depots 
zufrieden oder sehr zufrieden (Soll = 90 %) 99,1 % 99,4 % –0,3 %
Klienten beurteilen die Fachkompetenz als hoch oder  
sehr hoch (Soll = 90 %) 99,3 % 99,4 % –0,1 %
IV-Stellen sind mit den Beurteilungen zufrieden oder  
sehr zufrieden 100,0 % 95,8 % 4,4 %
Hilfsmittelabgabe innerhalb von 30 Tagen (Soll = 70 %) 72,7 % 71,8 % 1,3 %
Reparaturen innerhalb von 7 Arbeitstagen (Soll = 80 %) 91,5 % 92,8 % –1,4 %
Beurteilungen innerhalb von 30 Tagen (Soll = 70 %) 61,9 % 63,8 % –3,0 %
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Erfreuliche Zahlen durch  
und durch

IV-Depots und Werkstätten

Die SAHB hat sich im Berichtsjahr gesteigert. Das Resultat bei der Bewirtschaftung 
der IV-Depots und Werkstätten ist sehr erfreulich. Die Invalidenversicherung  
hat dank den abgegebenen Hilfsmitteln 9,9 Mio. CHF eingespart. 

Von Ueli Siegrist, Geschäftsleiter

Die IV-Depots und Werkstätten haben wiederum 
mehr Fälle verbucht. Dabei stechen zwei Resul-
tate ins Auge: die anzahlmässige Zunahme der 
Hilfsmittelabgaben aus den IV-Depots und die 
der Rücknahmen nicht mehr eingesetzter Hilfs-
mittel von Klienten. Im Gegensatz dazu sind die 
Verkäufe zurückgegangen. 

Der Ertrag in den IV-Depots hat sehr erfreulich zu-
genommen. Dies dank gesteigerten IV-Abgaben. 
Bei den Reparaturen stellen wir fest, dass der 
Zeitaufwand zunimmt. Denn die Hersteller sparen 
Kosten ein, darunter leidet die Qualität, und die 
Verschleissteile sind reparaturanfälliger.

Rücknahmen wieder gestiegen
Bei den Rücknahmen hat sich der langjährige Trend 
fortgesetzt. Sie stiegen im Berichtsjahr erneut an. 
Im Gegensatz dazu nahm die Anzahl Revisionen 
wiederum ab. Dies, weil die IV-Depots bereits vor 

Jahresbeginn vermehrt Revisionen an den eingela-
gerten Hilfsmitteln durchgeführt hatten.

Aus der Bewirtschaftung der IV-Depots und Werk-
stätten resultierte 2019 ein Saldo von 1,22 Mio. CHF. 
Diesen erstatten wir dem Bundesamt für Sozialver-
sicherung BSV gemäss Leistungsvertrag zurück. Das 
ist ein signifikanter Anstieg von 33,3 Prozent. Beim 
Ertrag berücksichtigt sind die immer stärker steigen-
den Kosten, um die Hilfsmittel zurückzunehmen,  
zu revidieren oder umweltgerecht zu entsorgen.

Die im Jahr 2019 abgegebenen Hilfsmittel ha-
ben für die Invalidenversicherung zu kalkulato-
rischen Einsparungen von 9,9 Mio. CHF geführt. 
Das ist ein hervorragendes Ergebnis. Details zu 
den Zahlen entnehmen Sie dem Kommentar zur 
Jahresrechnung auf Seite 20 bzw. dem Finanz
bericht auf unserer Website unter www.sahb.ch/ 
ueber-uns/portraet/jahresberichte/.

Dienstleistungen der IV-Depots  
und Werkstätten
Anzahl Fälle

2019 2018 Zu-/ 
Abnahme

IV-Abgaben 2 903 2 690 7,9 %
Miete, Verkauf, Verschiebungen 1 339 1 489 –10,1 %
Reparaturen, Anpassungen 4 541 4 492 1,1 %
Rücknahmen 8 972 8 472 5,9 %
Revisionen 3 326 3 608 –7,8 %
Total 21 081 20 751 1,6 %

Zahlen und Fakten

2019 2018 Zu-/ 
Abnahme

IV-Abgaben (total 4 Jahre) 11 208 11 170 0,3 %
Neuwert aller Hilfsmittel im Einsatz in Mio. CHF 50,2 50,0 0,4 %
Kalkulatorische Einsparungen mit IV-Depots  
in Mio. CHF 9,9 9,0 10,0 %
Rückerstattung an BSV in Mio. CHF 1,2 0,9 33,3 %
Verhältnis Revisionen zu Rücknahmen in Prozent 37,1 42,6 –12,9 %

http://www.sahb.ch/ueber-uns/portraet/jahresberichte/
http://www.sahb.ch/ueber-uns/portraet/jahresberichte/
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IV-Depots und Werkstätten

Umsatz Dienstleistungen 
der IV-Depots und Werkstätten
in Prozent

Anzahl abgegebene Hilfsmittel 
nach Produktgruppen
in Prozent

Mio. CHF Mio. CHF

Fälle in den IV-Depots

kalkulatorische Einsparungen  
mit den IV-Depots

Rückerstattung  
an das BSV

	� IV-Abgaben 61,2
	� Reparaturen / invaliditäts

bedingte Änderungen 26,0
	� Verkauf Rollstühle AHV 9,2
	� Verkauf Occasionen 3,1
	� Vermietung Hilfsmittel 0,5

	� Rollstühle 31,3
	� Elektrorollstühle 13,0
	� Gehwagen, Gehböcke 3,5
	� Sitz-, Liege-, Stehvorrichtungen 1,6
	� Hilfsmittel im Bad 12,0
	� Elektrobetten 8,1
	� Treppenfahrstühle und Rampen 3,3
	� Behandlungsgeräte 18,5
	� Übrige Hilfsmittel 8,7

21 081

9,9 1,22
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Editorial

«Gemeinsam bewegen wir 
alles. Unser Motto lebt 
auch die SAHB seit Jahren. 
Gemeinsam ermöglichen  
wir es Betroffenen, mobiler 
und selbstbestimmter  
zu leben. Dabei legen wir 
das Augenmerk auf ihre 
persönlichen Bedürfnisse  
und eine qualitativ 
hochwertige Hilfsmittel-
versorgung.»
Roland Hauri, Leiter Treppenlifte und Aufzüge, Meier + Co. AG



17SAHB Jahresbericht 2019

Exma VISION

Gesundheitswesen ist der Besuch der Exma 
VISION fest im Stundenplan integriert. 

Mehr Beratungen, stabile Anzahl 
Besuchende
Wir führen in der Exma VISION immer mehr um-
fassende und zeitintensive Beratungen durch. Ein 
Badezimmer hindernisfrei zu planen, benötigt 
eine grosse Fachkompetenz und ein gutes Einfüh-
lungsvermögen. Diese Beratungen sind für Privat-
personen unentgeltlich. Insgesamt haben wir im 
Berichtsjahr 103 Gruppen bzw. 3949 Besuchende 
in Oensingen begrüsst.

Viele Besucherinnen und Besucher recherchieren 
zuerst im Internet, bevor sie sich bei uns über die 
Hilfsmittel erkundigen. Telefonische Anfragen 
und Beratungen gehören zu unserer täglichen 
Arbeit. Wir empfehlen allen Ratsuchenden, die 
Ausstellung zu besuchen und sich persönlich be-
raten zu lassen. 

An dieser Stelle danken wir von Herzen für alle 
Zuwendungen, die 2019 die Führungen durch die 
Ausstellung ermöglicht haben. Weiter danken wir 
allen Privatpersonen, die unsere Dienstleistungen 
finanziell unterstützt haben.

Alle neu ausgestellten Produkte sind auf unse-
rer Website unter www.sahb.ch/exma-vision/
neuheiten/ aufgeführt.

Im Berichtsjahr haben wir 98 Aussteller gezählt, 
die einzelne Produkte oder einen Teil ihrer Pro-
duktevielfalt in der Exma VISION ausgestellt ha-
ben. Dank diesen Ausstellern ist die Exma VISION 
in der Schweiz einmalig.

Die Ausstellung entwickelt sich ständig weiter. 
Hilfsmittel werden ausgetauscht, und neue, inno
vative kommen dazu. Die über 650 ausgestellten 
Produkte und die Prospekte unserer teilweise 
langjährigen Aussteller sind in verschiedene Hilfs-
mittelgruppen unterteilt (siehe Seite 15). 

Das Hilfsmittelzentrum in Oensingen nutzt die 
Exma VISION rege, um Beratungen im Haus 
durchzuführen. Wenn Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen Hilfsmittel ausprobieren, freuen 
sie sich immer und staunen sehr über die Mög-
lichkeiten. Zu sehen, was sich auf den Gesichtern 
einer betroffenen Person und ihrer Angehörigen 
widerspiegelt, ist sehr beglückend.

Mehr Bekanntheit unter Fachleuten
Obwohl die Besucherzahlen seit Jahren stabil blei-
ben, steigt der Bekanntheitsgrad der SAHB und 
der Exma VISION unter den Fachpersonen. Gera-
de Auszubildende sind vom vielseitigen Angebot 
immer sehr überrascht. Sie geben Informationen 
über die Aufgaben der SAHB an Betroffene und 
deren Angehörige weiter. 

Zudem ist der Spass beim Besichtigen der Exma 
VISION ein wichtiger Teil. Die Schülerinnen und 
Schüler probieren Hilfsmittel aus und lernen so, 
sich in die Situation eines Betroffenen zu verset-
zen. Die Lehrpersonen der Berufsgruppe Thera-
pie führen mit Auszubildenden zudem spezielle 
Workshops in der Ausstellung durch. Dabei nut-
zen sie die ausgestellten Hilfsmittel. 

Die Pflege- und Therapieschulen haben für die 
Führungen und die Nutzung unserer Infrastruk-
tur teilweise einen Unkostenbeitrag überwiesen 
(siehe Spenden). Bei einigen Ausbildungen im 

Im Jahr 2019 haben 98 Aussteller ihre Hilfsmittel in der Exma VISION präsentiert. 
Unter den 3949 Besucherinnen und Besuchern haben wir 103 unterschiedliche 
Gruppen registriert.

Von Franziska Grossenbacher, Leiterin Ausstellung Exma VISION

3949 Besuchende der  
Exma VISION bestätigen:  
Die Ausstellung ist wichtig

http://www.sahb.ch/exma-vision/neuheiten/
http://www.sahb.ch/exma-vision/neuheiten/
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Exma INFO

Der Bericht «Küche und angepasster Arbeits-
platz» der ersten Ausgabe hat auf verschiedene 
Möglichkeiten beim Küchenbau oder bei einem 
auf besondere Bedürfnisse angepassten Arbeits-
platz hingewiesen sowie Tipps und Tricks ge-
geben. Die zweite Ausgabe «Durch Hilfsmittel 
kommunizieren» hat aufgezeigt, welche grossen 
Möglichkeiten die unterstützende Kommunika-
tion bietet. Mit gezielt eingesetzten Hilfsmitteln 
können sich Menschen mit eingeschränkter oder 
fehlender Lautsprache ausdrücken und am Leben 
besser teilhaben. Im Herbst konnten die Leserin-
nen und Leser in der dritten Ausgabe «Ortho
pädietechnik – in stetiger Bewegung» einige neue 
Technologien kennenlernen.

Fachwissen, für alle verständlich
Diese Berichte sind dank den guten Fachkennt-
nissen innerhalb der SAHB sowie den Kontakten 
zu Importfirmen und zum Fachhandel zustande 
gekommen. Die Knacknuss dabei ist, Fachwissen 
in einer einfachen Sprache zu verfassen. Unsere 
Berichte sollen auch für Laien verständlich for-
muliert sein, und sie ermutigen dazu, die SAHB 
zu kontaktieren. Die Menschen sind schon lange 
nicht mehr mit Fachausdrücken zu beeindrucken. 
Sie wollen sich verstanden und begleitet fühlen. 

Einblicke ins Leben Betroffener
Die Erlebnisberichte geben einen echten Einblick 
in das Alltagsleben Betroffener und ihrer Ange-
hörigen. Nicht selten werden hoffnungslose Dia-
gnosen gestellt, die alle an ihre Grenzen bringen. 
Umso schöner ist es, zu sehen und mitzuerleben, 
was mit viel Ausdauer und Zuversicht zu erreichen 
ist. Auch wenn man nach einer solchen Diagnose 
alles infrage stellt, ist das Leben lebenswert. Wie 
immer sind gerade die Begegnungen zu Hause 
besonders eindrücklich. Es ist sehr beglückend, zu 
sehen, was die Menschen alles erreichen. 

Inserate und Spenden
Unsere Inserenten finanzieren die Exma INFO teil-
weise. Inserate müssen einen direkten Zusammen-
hang mit Hilfsmitteln für unsere Klientinnen und 
Klienten haben. Für die Leserinnen und Leser ist 
das angenehm, da sich die Anzahl der Inserate in 
Grenzen hält. Damit das auch in Zukunft so bleibt 
und wir die Exma INFO finanzieren können, sind 

Angepasste Küchen und Arbeitsplätze, unterstützende Kommunikation sowie 
Orthopädietechnik waren im Jahr 2019 die Themen der Exma INFO.  
Die Zeitschrift vereint Fachwissen und berührende Berichte über Betroffene. 
Inserenten sowie Spenderinnen und Spender machen die Exma INFO  
erst möglich.

Von Susanne Büchler, Leiterin Personal und Kommunikation

Dreimal jährlich Wissenswertes 
aus dem Hilfsmittelmarkt 

wir auf Spenden angewiesen. Bereits ein kleiner 
Beitrag auf unser Postfinance-Konto 80-44608-3 
hilft uns, die Zeitschrift zu realisieren. Herzlichen 
Dank dafür und für das grosse Interesse, das Sie 
uns entgegenbringen.

Alle Ausgaben online
Haben Sie eine Ausgabe verpasst? Sie können sie 
online unter www.sahb.ch herunterladen. Gerne 
händigen wir Ihnen die Exma INFO auch in einem 
unserer acht Hilfsmittelzentren aus.

http://www.sahb.ch
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Exma INFO

Im Fokus
Im Berichtsjahr haben folgende Themen im Mittel-
punkt der Fachzeitschrift Exma INFO gestanden: 

1Exma INFO 1/2019

Fachzeitschrift für Hilfsmittel 1/2019

Küche und Arbeitsplatz 
 individuell angepasst

Sunrise Medical AG
Erlenauweg 17
3110 Münsingen
www.SunriseMedical.ch

ENTDECKEN SIE DEN CIRRUS G5!
MAXIMALER KOMFORT DURCH 
MAXIMALE EINSTELLBARKEIT

Ausgezeichneter Komfort und Stabilität 
zeichnen den Cirrus G5 aus. Bei der  
Entwicklung wurde insbesondere Wert  
auf höchste Qualität der verwendeten 
Materialien sowie anwenderfreundliche, 
technische Lösungen gelegt.

Die Vielfalt an Optionen und Zubehör 
begünstigen unzählige Möglichkeiten der Positionierung und 
Anpassungen an den Nutzer. Der winkelverstellbare 
Schiebebügel, Gleitsitz oder die intuitive Steuerung 
der Sitz- und Rückenneigung entlasten zudem die 
Begleitperson und vermeiden Fehlbedienungen.

SAHB ExmaInfo 2019-1 d V.indd   1 19.12.18   10:18

Nr. 1/2019
Schwerpunkt: Küche und Arbeitsplatz  
individuell angepasst
Erlebnisbericht: «Tobias hat einen starken Willen 
und will unabhängig bleiben»

1Exma INFO 2/2019

Fachzeitschrift für Hilfsmittel 2/2019

Durch Hilfsmittel 
 kommunizieren

ENDECKEN SIE DEN  
Q500 M SEDEO PRO!
DIE NEUEN ELEKTROROLLSTÜHLE AUS DER  
Q-SERIE VON QUICKIE.

Aussergewöhnliche Leistung, individueller Style
Der neue QUICKIE Q500 M Elektrorollstuhl verbindet 
hervorragende Manövrierfähigkeit in Innenräumen mit 
aussergewöhnlicher Leistung im Aussenbereich und 
individuellem Style. Das alles kombiniert mit den Vorteilen  
des flexibel anpassbaren SEDEO® PRO Sitzsystems und  
einer innovativen Steuerung. Der Elektrorollstuhl für jedes 
Abenteuer.

Scannen Sie den QR-Code und erfahren Sie mehr!

Sunrise Medical AG
Erlenauweg 17
3110 Münsingen
www.SunriseMedical.ch

SAHB ExmaInfo 2019-2 d V.indd   1 29.04.19   17:22

Nr. 2/2019
Schwerpunkt: Durch Hilfsmittel kommunizieren
Erlebnisbericht: «Ich möchte später gerne  
einen Beruf ausüben»

1Exma INFO 3/2019

Fachzeitschrift für Hilfsmittel 3/2019

Orthopädietechnik –  
in stetiger Bewegung

SAHB ExmaInfo 2019-3 d V.indd   1SAHB ExmaInfo 2019-3 d V.indd   1 31.03.20   13:3531.03.20   13:35

Nr. 3/2019
Schwerpunkt: Orthopädietechnik – in stetiger 
Bewegung
Erlebnisbericht: «Nehme ich mir Zeit, kann ich 
sehr gut gehen»

1300 
französisch

4500
deutsch

Auflage Exma INFO
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Jahresrechnung

Mit einem Ertragsüberschuss von rund 588 733 CHF blickt die SAHB auf ein  
sehr erfolgreiches Jahr zurück. Den Gesamtertrag hat sie gegenüber dem Vorjahr 
um 8,1 Prozent gesteigert. Der Gesamtaufwand hat im Vergleich zum Vorjahr  
um 6,8 Prozent zugenommen.

Von Tanja Rosenthaler, Leiterin Finanzen und Support

Auch im Jahr 2019  
auf Kurs

Die Nachfrage nach revidierten Hilfsmitteln ist 
gross. In den Werkstätten ist im Berichtsjahr die 
Anzahl abgegebener Hilfsmittel um 7,9 Prozent 
gestiegen. Die Anzahl Reparaturen war rückläufig, 
doch die Reparaturkosten sind gestiegen. Das 
hat schliesslich zu einem positiven Ergebnis ge-
führt. Gesamthaft nahm der Umsatz in den 
Werkstätten um 11,1 Prozent zu. Dass unsere 
Tätigkeit wichtig ist, zeigt die Umsatzsteigerung 
der fachtechnischen Beurteilungen. Sie ist um 
6 Prozent gestiegen.

Damit die SAHB die Qualität und die Termin-
treue auf einem hohen Niveau halten kann, hat 
sie auch im Jahr 2019 zusätzliches Personal 
eingestellt. Erstmals haben wir im Berichtsjahr 
den Feriensaldo und den positiven Zeitsaldo der 
Mitarbeitenden abgegrenzt. Diese Buchung so-
wie die Zunahme des Personalbestands sind die 
Gründe, dass der Personalaufwand um 9,8 Pro-
zent zugenommen hat. Trotz der gesteigerten 
Nachfrage sind der Materialaufwand und der 
übrige Betriebsaufwand auf dem Niveau des  
Vorjahres geblieben.

Kauf, Umzug und ein besseres 
Debitorenmanagement 
Im Frühjahr 2019 hat die SAHB die bisher gemie-
tete Liegenschaft in Oensingen gekauft. Dadurch 
wird der Raumaufwand des Gebäudes innerhalb 
des Betriebsaufwandes zu den Abschreibungen 
verschoben. Das Hilfsmittelzentrum Region Zentral 
hat im Sommer 2019 neue, grössere Räumlich
keiten bezogen. Die notwendigen Mieterausbauten 
wurden aktiviert und sind Teil der Zunahme bei  
den Abschreibungen.

Die liquiden Mittel haben gegenüber dem Vor-
jahr um 985 651 CHF abgenommen. Unter an-
derem verwendeten wir sie, um einen Teil der 
Liegenschaft in Oensingen zu finanzieren. Trotz-
dem weist die SAHB immer noch einen sehr gu-
ten Liquiditätsgrad 2 von über 225 Prozent aus. 
Auch das Debitorenmanagement haben wir 2019 

verbessert. Dadurch konnten wir die Debitoren-
frist um rund drei Tage reduzieren.

Die detaillierte und geprüfte Jahresrechnung 
nach Swiss GAAP FER 21 können Sie auf  
www.sahb.ch/ueber-uns/jahresbericht/ herunter-
laden. 

http://www.sahb.ch/ueber-uns/jahresbericht/
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Bilanz
in CHF

31.12.2019 31.12.2018

Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  4 262 313  5 247 965 
Forderungen aus Leistungen  844 355  1 236 200 
Übrige Forderungen  218 858  21 010 
Angefangene Arbeiten  508 468  612 775 
Aktive Rechnungsabgrenzung  5 274  30 092 
Umlaufvermögen  5 839 269  7 148 041 

Anlagevermögen
Arbeitgeberbeitragsreserve  200 000  200 000 
Sachanlagen  4 383 876  847 358 
Total Anlagevermögen  4 583 876  1 047 358 

Total Aktiven  10 423 145  8 195 399 

Passiven

Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital  2 249 334  1 610 322 
Langfristiges Fremdkapital  1 000 000 –

Organisationskapital
Freier Fonds  1 145 000  1 145 000 
Gebundene Reserve  1 640 217  1 640 217 
Freies erarbeitetes Kapital  4 388 594  3 799 860 

Total Passiven  10 423 145  8 195 399 

Jahresrechnung
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Jahresrechnung

Betriebsrechnung
in CHF

2019 2018

Ertrag
Bewirtschaftung IV-Depots  13 490 372  12 142 704 
Fachtechnische Beurteilungen  7 432 933  7 014 459 
Ausstellung Exma VISION  269 053  255 229 
Zeitschrift Exma INFO  90 444  89 582 
Spenden, Beiträge, Mitgliederbeiträge  48 993  35 607 
Total Ertrag  21 331 794  19 537 581 

Ausgleich Depotbewirtschaftung BSV  –1 221 649  –932 835 

Total Ertrag nach Ausgleich  20 110 146  18 604 746 

Aufwand
Personalaufwand –13 618 104 –12 405 235 
Material- und Warenaufwand IV-Depots –2 962 711 –2 909 031 
Raumaufwand –1 344 646 –1 467 571 
Fahrzeug- und Transportaufwand –310 277 –343 493 
Verwaltungs- und Informatikaufwand –632 345 –718 307 
Information –109 948 –69 240 
Betriebsaufwand allgemein –34 166 –60 469 
Abschreibungen Anlagen –503 257 –296 353 

Total Aufwand –19 515 454 –18 269 698 

Betriebsergebnis  594 691  335 048 

Finanzergebnis –4 425 –4 710 
Organisationsfremder Ertrag/Aufwand –1 533 –775 
Einmaliger periodenfremder Ertrag/Aufwand – –36 755 
Total organisationsfremdes Ergebnis –5 958 –42 240 

Jahresergebnis  588 733  292 808 
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Bericht der Revisionsstelle
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Zuwendungen

Danke vielmals

Spendenliste
in CHF

ZHAW Zürcher Hochschule, Winterthur 600.00
KPMG AG, Zürich 500.00
Feusi Bildungszentrum, Bern 400.00
Schweizerische Muskelgesellschaft, Zürich 400.00
OrTra Sante-Social Fribourg, Fribourg 300.00
Rene Bruderer, Gossau 300.00
Schweizerische Muskelgesellschaft, Zürich 258.50
Charles Marti-Camenzind, Unterägeri 250.00
Stiftung ODA Gesundheit, Grenchen 150.00
Bildungszentrum für Gesundheit und Soziales, Weinfelden 150.00
OrTra Sante-Social Fribourg, Fribourg 150.00
Timothy Holman, Herznach 100.00
OrTra jurassienne santé-social, Délemont 100.00
Arie Leendert Troost, Bubendorf 100.00
Juliane Kirschmann, Hölstein 100.00
Arie Leendert Troost, Bubendorf 100.00
Verein Altersbetreuung, Niederlenz 100.00
Otto Nowka, Niederbipp 100.00
Zwischentotal 4 158.50

Diverse Zuwendungen unter 100 CHF 1 648.20

Total Spenden 5 806.70

Einen ganz herzlichen Dank allen Personen und 
Unternehmen, die uns im Jahr 2019 unterstützt 
haben. Sie fördern unsere unentgeltlichen Bera-
tungen, Schulungen Dritter, die Fachzeitschrift 
Exma INFO und die Ausstellung Exma VISION.

Ein ganz besonderer Dank gilt der Helfer und 
Schlüter Stiftung in Bern für ihre grosszügige 
Unterstützung von 3000 Franken. 

Von Ueli Siegrist, Geschäftsleiter
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Organisation

Vorstand, Leitung  
und Mitglieder

Vorstand und Leitung

Präsident Marcel Schenk Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Bern

Vizepräsident Peter Kalt Mitglied der Geschäftsleitung Procap Schweiz, Olten

Mitglieder Roger Ammann Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft
Christoph Geissbühler Leiter Abteilung Direkthilfe, Pro Infirmis Schweiz
Erica Kuster ErgotherapeutInnen-Verband Schweiz (EVS/ASE)
Felix Schärer Schweizer Paraplegiker-Vereinigung,  

Bereichsleiter Zentrum hindernisfreies Bauen
Peter Saxenhofer INSOS Schweiz

Leitung Ueli Siegrist Geschäftsführer

Mitglieder

Agile.ch, Die Organisationen von Menschen mit Behinderung
EVS ErgotherapeutInnen-Verband Schweiz
INSOS Schweiz, Nationaler Branchenverband der Institutionen für Menschen mit Behinderung
IWAZ Schweizerisches Wohn- und Arbeitszentrum für Mobilitätsbehinderte
Parkinson Schweiz
Pro Infirmis Schweiz
Procap Schweiz
Pro Senectute Schweiz
Rheumaliga Schweiz
Schweizer Paraplegiker-Vereinigung SPV
Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft
Schweizerische Muskelgesellschaft
Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind
Stiftung Brändi
Suva
VEBO Genossenschaft
Verein ALS Schweiz
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Adressen

SAHB Geschäftsstelle

Industrie Süd 
Dünnernstrasse 32
4702 Oensingen

T	062 388 20 20
F	062 388 20 40
geschaeftsstelle@sahb.ch
www.sahb.ch

Le Mont-
sur-Lausanne

Sion Quartino

Ittigen

Luzern

Oensingen
Brüttisellen St. Gallen

Regionale Hilfsmittelzentren

SAHB Hilfsmittelzentrum (für SH, ZH)
Zürichstrasse 44
8306 Brüttisellen

T	044 805 52 70
F	044 805 52 77
hmz.bruettisellen@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für BE, FR, JU)
Worblentalstrasse 32 West
3063 Ittigen

T	031 996 91 80 
F	031 996 91 81
hmz.ittigen@sahb.ch

FSCMA Centre de moyens auxiliaires (für FR, GE, NE, VD)
Chemin de Maillefer 43
1052 Le Mont-sur-Lausanne

T	021 641 60 20
F	021 641 60 29
fscma.le.mont@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für GL, LU, NW, OW, SZ, UR, ZG)
Bodenhof 4
6014 Luzern

T	041 318 56 20
F	041 318 56 21
hmz.luzern@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für AG, BL, BS, SO)
Dünnernstrasse 32
4702 Oensingen

T	062 388 20 20
F	062 388 20 40
hmz.oensingen@sahb.ch

FSCMA Centro mezzi ausiliari (für TI, Mesolcina)
Via Luserte Sud 6
6572 Quartino

T	091 858 31 01
F	091 858 33 46
fscma.quartino@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für VS)
Chemin St-Hubert 5
1950 Sion

T	027 451 25 50
F	027 451 25 59
fscma.sion@sahb.ch

SAHB Hilfsmittelzentrum (für AI, AR, GR, SG, TG, FL)
Ilgenhof, Bogenstrasse 14
9000 St. Gallen

T	071 272 13 80
F	071 272 13 81
hmz.st.gallen@sahb.ch

http://www.sahb.ch
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